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EINWEG-MEDIZINPRODUKT ZUR BEHANDLUNG 
CHRONISCHER ANALFISSUREN

NEU & INNOVATIV

CERTIFIZIERT



FISSCURE® ist ein Einweg-Medizinprodukt, 
welches zur präzisen Injektion von Botulinum- 
toxin in den inneren Analsphinkter entwickelt 
wurde, zur Behandlung von Analfissuren.

             Topische Salbe               Botulinumtoxin   Laterale Sphinkterotomie

 Vorteile   Patient

 Nachteile Patient

Injektion mittels FISSCURE®

   Arzt

   Arzt

• Nicht invasiv

• Anwendung 2-3 Mal täglich 
über einen Zeitraum von 
6-8 Wochen

• Nebenwirkungen je nach 
verwendeter Formulierung

• Mäßige Wirksamkeit

• Einmalige Behandlung
• Minimalinvasiver Eingriff

• Während des Eingriffs kann eine 
Sedierung erforderlich sein

• Keine Rückerstattung

• Wirksam

• Einmalige Behandlung
• Sehr hohe Wirksamkeit
• Sehr niedrige 

Rückfallquote

• Invasive Operation
• Risiko einer dauerhaften 

Inkontinenz

• Erstlinientherapie bei 
Niedrigrisiko-Patienten

• Erstlinienbehandlung

• Compliance

• Als Erstlinienbehandlung möglich
• Empfohlene Zweitlinienbehandlung
• In Verbindung mit Fissurektomie
• Keine Compliance-Probleme

• Sicher für den Anwender
• Einfach, ohne Einarbeitungsaufwand

VOR- UND NACHTEILE DER GÄNGIGSTEN BEHANDLUNGSMETHODEN

DIE BEHANDLUNG CHRONISCHER ANALFISSUREN 
BLEIBT EINE HERAUSFORDERUNG

SWISS MADE



BEHANDLUNG

BOTULINUMTOXIN

Die Injektion von Botulinumtoxin erzielt ähnliche Ergebnisse wie die Anwendung von 
Salben und kann Patienten, die eine häufige Salbenanwendung vermeiden möchten, 
als Erstbehandlung angeboten werden. Die meisten nationalen Leitlinien empfehlen 
Botulinumtoxin auch als Zweitbehandlung, eventuell in Kombination mit einer 
Fissurektomie. Denn trotz der hohen Wirksamkeit einer lateralen Sphinkterotomie 
bestehen Bedenken hinsichtlich einer anhaltenden Inkontinenz im Zusammenhang 
mit diesem Verfahren.*

FÜR DIE INJEKTION VON
BOTULINUMTOXIN

FISSCURE® VERWENDEN
E I N F A C H

S I C H E R

W I R K S A M

FISSCURE® ist unkompliziert und schnell in 
der Anwendung und macht die üblicherweise 
mit der präzisen Injektion von Botulinumtoxin 
in den inneren Analsphinkter verbundene 
Einarbeitungszeit überflüssig. Dies ist besonders 
wichtig angesichts der relativ geringen 
Häufigkeit von Analfissuren, was bedeutet, dass 
Gastroenterologen und Proktologen mit einer 
eher begrenzten Anzahl von Fällen pro Jahr 
konfrontiert sind.

FISSCURE® ist für den Anwender von Natur 
aus sicher im Verlauf der Anwendung, da 
während des gesamten Eingriffs kein direkter 
Kontakt mit den Nadeln entsteht.

FISSCURE® gewährleistet eine präzise und 
zuverlässige Verabreichung in alle vier 
Quadranten des inneren Analsphinkters. Es 
wird davon ausgegangen, dass dies zu konstant 
hohen Heilungsraten führen wird.

*REF: D. Stewart et al. Clinical Practice Guideline for the Management of Anal Fissures. Dis. Colon Rectum. 2017, Vol 60, pp 7-14; J. Lund et al. An evidence-based treatment 
algorithm for anal fissure. Tech. Coloproctol. 2006, Vol 10, pp 177-180; A. Arroyo et al. Treatment Algorithm fo Anal Fissure. Consensus Document of the Spanish Association 
of Coloproctology and the Coloproctology Division of the Spanish Association of Sureons. Cirugia Espanola. 2018, Vol 96, pp 206.267; K.Cross et al. Management of Anal 
Fissure: ACPGBI Position statement. Color. Dis. 2008; A. Wald et al. ACG Clinical Guideline: Management of Benign Anorectal Disorders. Am. J. Gastroenterol. 2014, 
Vol 109, pp 1141-1157; T. Higuero Update on ther management of anal fissure. J. Visc. Surg. 2015, Vol 152, pp S37-S43; D. Altomare et al. The management of patients 
with primary chronic anal fissure: a position paper. Tech. Coloproctol. 2011, Vol 15, pp 135-14. M. Trpis et al. Fissurectomy combined with botulinum toxin A: a review 
of short- and long-term efficacy of this treatment strategy for chronic anal fissure: a consecutive proposal of treatment algorithm for chronic anal fissure. Colopretology. 
2020, Vol 42, pp 400-408; I. lesalnieks et al. Treatment of chronic anal fissure using fissurectomy combined with botulinum toxin. Coloprctology. 2020, Vol 42, pp 464-468.
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SCHNELL UND EINFACH 
DURCHZUFÜHREN

VERFAHREN

step 1 step 2 step 3 step 4 step 5
SCHRITT 1 SCHRITT 2 SCHRITT 3 SCHRITT 4 SCHRITT 5

Weitere Informationen zum Produkt 
oder zur Kontakt- aufnahme finden 
Sie auf unserer Webseite:

www.fisscure.com

Legaler Hersteller
Doc-Invent SA
Chemin Riant-Pré 40 

1010 Lausanne

Zwitserland

EU-Importeur und – Vertriebshändler
Fisscure BV
Permekedreef 6 

3090 Overijse

België

Besuchen Sie unsere Website oder 

unseren YouTube-Kanal Doc-Invent 
SA, um eine Live-Demonstration der 

Anwendung von FISSCURE® zu sehen.

SCHRITT 1: Zuerst wird das Gerät, an welches die Spritze mit dem Botulinumtoxin angeschlossen ist, in den Analkanal 
des Patienten bis zur gewünschten Tiefe eingeführt.

SCHRITT 2: Das Gerät wird mit einer Hand in einer stabilen Stellung fixiert und der Knopf mit dem Daumen derselben 
Hand gedrückt. Mit der anderen Hand wird der Drehknopf im Uhrzeigersinn gedreht, um die Nadeln auszufahren.

SCHRITT 3: Die Hand, die den Drehknopf betätigt hat, wird nun zum Injizieren des Medikaments verwendet, nachdem 
sich der Anwender durch Zurückziehen des Kolbens vergewissert hat, dass die Nadeln sich nicht in einem Blutgefäß 
befinden.

SCHRITT 4: Der Knopf wird erneut mit dem Daumen der Hand gedrückt, die das Gerät festhält, während die andere 
Hand den Drehknopf gegen den Uhrzeigersinn dreht, um die Nadeln einzufahren.

SCHRITT 5: Schließlich kann das Gerät aus dem Analkanal des Patienten entfernt werden.

BESTELLEN SIE
IHR GERÄT:


